
SCHWEIGEMARSCH

MONTAG I 19.10.2026 I 19 UHR
FLUGPLATZ MEIRINGEN-UNTERBACH
GEGEN DIE STATIONIERUNG DES F-35
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F-35: FÜR 

UNSERE REGION

 UNZUMUTBAR!



Trotz zunehmender öffentlicher Bedenken und wachsendem Widerstand soll der 

Flugplatz Meiringen-Unterbach einer der Hauptstandorte des neuen F-35 werden.  

Im vorgelegten Sachplan des Militärs wird erneut dargelegt, dass es damit in unserer 

Region leiser werden soll - doch das stimmt nur auf dem Rechenblatt! In der Realität 

wird dies nicht der Fall sein: Jeder einzelne Start und jede Landung wird deutlich 

lauter werden als jetzt - da nützt es nichts, wenn weniger geflogen wird, damit die 

Rechnung aufgeht. Die versprochenen Testflüge des F-35 wurden kurzfristig abge-

sagt, reale Lärm-Messwerte gibt es nicht. Damit ist und bleibt der F-35 für unsere 

Region die Katze im Sack.

Die IGF setzt sich gegen eine Stationierung des F-35 in unserer Region ein. Gemeinsam 

mit der Bevölkerung von Unterbach setzen wir mit dem zweiten Schweigemarsch ein 

weiteres Zeichen.

Startzeit/-ort

Montag, 19.10.2026, (kurz nach) 19 Uhr, Schulhaus Unterbach

Vom Schulhaus aus marschieren wir um kurz nach 19 Uhr gemeinsam schweigend 

durch Unterbach und über die Flugpiste (Strecke: ca. 500 Meter). Im Anschluss an 

den Schweigemarsch erfolgen Reden aus Politik und der Bevölkerung. 

Für Verpflegung ist gesorgt.   

 

Redende: 

Anreise

Mit dem Auto:

Mit dem ÖV: 

Veranstaltende

Vertretende aus der Bevölkerung Unterbach

IGF Alpenregion (Interessengemeinschaft für weniger Fluglärm in der Alpenregion)

Interessengemeinschaft für weniger Fluglärm 

in der Alpenregion (IGF Alpenregion)

info@igfalpenregion.ch  I  igfalpenregion.ch

Ab Kreisel Unterbach (A6 Brienz - Meiringen) signalisiert 

Parkplätze (Diagonalrollstrasse) vorhanden

Buslinie 174 / Ausstieg Unterbach Schulhaus oder Rössli

Abfahrt Meiringen: 18:28 Uhr (Richtung Brienzwiler Bahnhof)

Abfahrt Brienzwiler Bahnhof: 19:00 Uhr (Richtung Meiringen)

Kommt und schweigt mit, 

damit unsere Region lebenswert bleibt!

Ursula Zybach, Nationalrätin  I    Vertretende aus der Bevölkerung  


